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Bei der geänderten Darstellung hat sich die Kartengrundlage geändert. Die Änderung wird bei der nächsten Neuaufstellung oder Neubekanntma-
chung des Flächennutzungsplanes in die Planzeichnung übernommen. Der Plan wird dann insgesamt auf die neue Kartengrundlage umgestellt. 
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Begründung 
 
 
1. Ziele, Zwecke und we-

sentliche Auswirkungen 
der Planung 

 
Der räumliche Geltungsbereich 
der Änderung des Flächennut-
zungsplans (FNP) umfasst eine 
Fläche von ca. 65,8 ha. 
 
Es sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errich-
tung von bis zu drei Windenergie-
anlagen geschaffen werden. Dafür 
werden Gutachten und Kartierun-
gen hinsichtlich der Auswirkungen 
auf die Umwelt und das Land-
schaftsbild vorbereitet.  
 
Die Planänderung ist städtebau-
lich erforderlich, um die Nutzung 
regenerativer Energien auszu-
bauen und so den CO2-Ausstoß 
an anderer Stelle zu verringern so-
wie einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten. 
Insbesondere der Ausbau der er-
neuerbaren Energien und die Nut-
zung von Photovoltaik und Wind-
energie sind erforderlich, um die 
Klimaschutzziele der Landes-
hauptstadt Potsdam erreichen zu 
können. Nach dem Masterplan 
100% Klimaschutz sollen die Trei-
bausgasemissionen konkret bis 
zum Jahr 2050 um 95 % reduziert 
werden. 
Darüber hinaus wird durch die Re-
alisierung des Vorhabens auch 
das gesamtstädtische Ziel aus 
dem Integrierten Stadtentwick-
lungskonzept 2035 (INSEK) ver-
folgt, die erneuerbaren Energien 
im Stadtgebiet auszubauen.  
Gemäß des Bundes-Klimaschutz-
gesetzes mit der Änderung vom 
15. Juli 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 
235) sind die Kommunen dazu 
verpflichtet bis 2045 klimaneutral 
zu werden. 
 

Im wirksamen FNP (Stand 
30.01.2013) ist das gesamte Ge-
biet als Flächen für Landwirtschaft 
dargestellt. Es ist vorgesehen, im 
FNP zukünftig folgende Darstel-
lung vorzunehmen: Sonderbauflä-
che mit der Zweckbestimmung 
„Windenergieanlagen, zugleich 
Ausweisung als Beschleunigungs-
gebiet für die Windenergie an 
Land i.S.d. § 249c BauGB“. 
 
Zudem soll für die Sonderbauflä-
che eine Beschränkung für die 
Höhe der baulichen Anlagen dar-
gestellt werden. Mit der FNP-Än-
derung soll die Errichtung von 
Windenergieanlagen ermöglicht 
werden, die dem aktuellen Stand 
der Technik entsprechen. Hieran 
orientiert sich die im Vorentwurf 
vorgesehene Höhe von bis zu 290 
m. Die Festlegung zur Höhe der 
baulichen Anlagen entspricht der 
parallel aufgestellten Bebauungs-
plan vorgesehenen Festsetzung. 
 
Die FNP-Darstellung der Sonder-
baufläche erlaubt weiterhin die 
Nutzung der Flächen für die Land-
wirtschaft. Eine multifunktionale 
Nutzung der Flächen wird daher 
ermöglicht. 
 
Die geplante Änderung des FNP 
entspricht im Übrigen den grund-
sätzlichen Entwicklungszielen des 
FNP. Die Inhalte des beschlosse-
nen FNP bleiben konsistent und 
bilden weiterhin ein tragfähiges 
Grundgerüst für die künftige städ-
tebauliche Entwicklung Potsdams. 
Die geplanten Änderungen des 
FNP tragen maßgeblich zur Errei-
chung der Klimaschutzziele der 
Landeshauptstadt Potsdam bei. 
 
 
2. Ausweisung von Be-

schleunigungsgebieten 
 
 
Gemäß § 249c BauGB sind Wind-
energiegebiete im Flächennut-
zungsplan zugleich als Beschleu-

nigungsgebiete für die Windener-
gie an Land darzustellen (vgl. 
§ 249c Abs. 1 BauGB), sofern 
keine Ausschlusskriterien vorlie-
gen. 
Eine Darstellung als Beschleuni-
gungsgebiet ist gemäß § 249c 
Abs. 2 BauGB ausgeschlossen, 
soweit das Windenergiegebiet in 
einem der folgenden Gebiete liegt: 
− Natura 2000-Gebiete 
− Naturschutzgebiete, National-

parke 
− Kern- und Pflegezonen von Bi-

osphärenreservaten nach dem 
Bundesnaturschutzgesetz 

− Gebiete mit landesweit bedeu-
tenden Vorkommen mindes-
tens einer durch den Ausbau 
der Windenergie betroffenen 
europäischen Vogelart nach § 
7 Absatz 2 Nummer 12 des 
Bundesnaturschutzgesetzes, 
einer in Anhang IV der Richtli-
nie 92/43/EWG (FFH-Richtli-
nie) aufgeführten Art oder ei-
ner Art, die in einer Rechtsver-
ordnung nach § 54 Absatz 1 
Nummer 2 des Bundesnatur-
schutzgesetzes aufgeführt ist. 
Diese Gebiete sollen auf der 
Grundlage von vorhandenen 
Daten zu bekannten Artvor-
kommen oder zu besonders 
geeigneten Lebensräumen er-
mittelt werden können. 

 
Zu den Ausschlusskriterien be-
steht bezogen auf die auszuwei-
sende Sonderbaufläche folgender 
Kenntnisstand: 
− Die Fläche liegt außerhalb von 

Natura-2000-Gebieten, Natur-
schutzgebieten, Nationalpar-
ken sowie Kern- und Pflegezo-
nen von Biosphärenreservaten 
nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz. 

− Die Betroffenheit der nach § 
249c Abs. 2 Nr. 2 BauGB rele-
vanten landesweit bedeuten-
den Artenvorkommen ist für 
die Plangeberin aktuell nicht 
abschließend zu bewerten. 
Der Landeshauptstadt ist be-
kannt, dass auf Landesebene 
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eine Gebietskulisse erarbeitet 
wird, die Kommunen als 
Grundlage für die Einschät-
zung zu landesweit bedeuten-
den Artenvorkommen dienen 
soll. 
Im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung werden entspre-
chende Hinweise erbeten.  

 
Da aktuell keine Erkenntnisse zur 
Betroffenheit landesweit bedeu-
tender Artenvorkommen vorliegen 
und sonst keine Ausschlusskrite-
rien auf die auszuweisende Son-
derbaufläche zutreffen, ist die 
Sonderbaufläche voraussichtlich 
zugleich als Beschleunigungsge-
biet für die Windenergie an Land 
auszuweisen. 
 
Bei der Ausweisung von Be-
schleunigungsgebieten sind im 
weiteren Verfahren Regeln für 
Minderungsmaßnahmen zu entwi-
ckeln, die als eine Grundlage für 
die Festlegung projektbezogener 
Artenschutzmaßnahmen im Ge-
nehmigungsverfahren dienen. 
 
 
3. Umweltbericht 
 
 
 
Nach § 2a Nr. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) sind im Umweltbericht 
die aufgrund der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB und der 
Anlage 1 zum BauGB ermittelten 
und bewerteten Belange des Um-
weltschutzes darzulegen. 
Zur Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Umweltauswir-
kungen wird entsprechend Anlage 
1 zum BauGB zunächst eine Be-
standsaufnahme der einschlägi-
gen Aspekte des derzeitigen Um-
weltzustands (Basisszenario), ein-
schließlich der Gebiete, die vo-
raussichtlich erheblich beeinflusst 
werden, durchgeführt. Dazu wird 
das komplexe Themengeflecht 
„Umwelt“ nach den einzelnen 
Schutzgütern (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 7 
a BauGB) untergliedert und unter 

Berücksichtigung schutzgutspezi-
fischer Umweltziele und Wirk-
räume analysiert. Auch wird eine 
Übersicht über die voraussichtli-
che Entwicklung des Umweltzu-
stands bei Nichtdurchführung der 
Planung gegeben. 
 
Hieran schließt sich eine Prog-
nose über die Entwicklung des 
Umweltzustands bei Durchfüh-
rung der Planung an. Es werden 
die möglichen erheblichen bau-, 
anlagen- und betriebsbedingten 
Umweltauswirkungen, einschließ-
lich Wechselwirkungen, beschrie-
ben. Den relevanten Umwelt-
schutzzielen wird dabei Rechnung 
getragen; insbesondere dienen 
sie als Beurteilungsmaßstäbe   für 
die Umweltverträglichkeit. 
 
Es folgen unter anderem eine Be-
schreibung der geplanten Maß-
nahmen, mit denen festgestellte 
erhebliche nachteilige Umweltaus-
wirkungen vermieden, verringert 
oder ausgeglichen werden sollen, 
sowie eine Darstellung der in Be-
tracht kommenden anderweitigen 
Planungsmöglichkeiten mit An-
gabe der wesentlichen Gründe für 
die getroffene Wahl.  
Die jeweils schutzgutbezogene 
Abarbeitung erfordert abschlie-
ßend eine die einzelnen Umwelt-
auswirkungen in Beziehung set-
zende Gesamtbeurteilung, die in 
enger Verbindung mit der Ein-
griffs-/Ausgleichsbilanzierung 
(Eingriffsregelung nach 
§ 1a Abs. 3 BauGB) vorgenom-
men wird. 
 
Die Beschreibung und Bewertung 
der erheblichen Umweltauswir-
kungen sowie die zusätzlichen An-
gaben werden für den Umweltbe-
richt der Entwurfsfassung ergänzt. 
 
 
 

   
   Luftbild 
 

   
  Biotoptypen- und Landnutzungs- 
  Kartierung 2022 
 
  Legende: 

 
 
4. Anderweitige Planungs-

möglichkeiten (Standort-
alternativenprüfung) 

 
Inwieweit ein Standort für die 
Windenergienutzung geeignet ist, 
hängt von einer Vielzahl von recht-
lichen Rahmenbedingungen und 
Fachbelangen ab. Eine Rolle spie-
len unter anderem immissions-
schutzrechtliche, naturschutz-
rechtliche, verkehrsrechtliche, 
denkmalschutzrechtliche und 
raumordnerische Aspekte. 
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Im Vorfeld der Flächennutzungs-
plan-Änderung wurden bereits 
mögliche Potenzialflächen für die 
Windenergie ermittelt. Die Lan-
deshauptstadt Potsdam hat diese 
Potenzialflächen im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung für die 
Aufstellung des „Sachlichen Teil-
regionalplans Windenergienut-
zung 2027“ als auszuweisende 
Vor-ranggebiete für die Windener-
gie-nutzung vorgeschlagen (siehe 
den Beschluss vom 06.12.2023 
mit der DS 23/SVV/0931). 
 
Aktuell wird an einer umfangrei-
chen Überarbeitung der Analyse 
zu potenziellen Windenergie- und 
Photovoltaikfreiflächenanlagen 
gearbeitet. Diese wird zugleich die 
bisherige Potenzialflächenanalyse 
zu Photovoltaik-Freiflächenanla-
gen (DS 21/SVV/0911) aus dem 
Jahr 2021 ersetzen.  
Diese Betrachtung erstreckt sich 
auf das gesamte Stadtgebiet von 
Potsdam, da die Stadt ausschließ-
lich hier über die Instrumente der 
kommunalen Bauleitplanung den 
Ausbau erneuerbarer Energien 
steuern und fördern kann. 
 
Das vorliegende Kapitel wird im 
Laufe des Verfahrens ergänzt / ak-
tualisiert. Insbesondere werden 
die Ergebnisse der erwähnten Po-
tenzialflächenanalyse nach deren 
Abschluss einbezogen. 
 
Nach bisherigem Kenntnisstand 
gibt es im Vergleich zu den bisher 
bekannten Potenzialflächen für 
Windenergienutzung (siehe oben) 
keine vernünftigen und ernsthaft in 
Betracht kommenden Stand-ortal-
ternativen in der Landes-haupt-
stadt Potsdam. 
 
Planungsalternativen ergeben 
sich jedoch am Standort selbst. 
Die detaillierte inhaltliche Ausei-
nandersetzung damit erfolgt auf 
der Ebene des Bebauungsplans 
(siehe grundsätzlich dazu Kapitel 
7). Konkret geht es dort insbeson-

dere um die kleinräumige Berück-
sichtigung naturschutzfachlicher 
und städtebaulicher Kriterien, z.B. 
durch die Einhaltung von be-
stimmten Schutzabständen zu 
Waldflächen, Wohnnutzungen 
und Horststandorten kollisionsge-
fährdeter Vogelarten. 
 
Exkurs: In der Begründung zum 
wirksamen FNP wurde noch fest-
gestellt, dass Windenergieanla-
gen auf Potsdamer Stadtgebiet 
nicht möglich seien. Diese Ein-
schätzung ist aufgrund von Verän-
derungen der rechtlichen Rah-
menbedingungen und des natur-
schutzfachlichen Erkenntnisstan-
des mittlerweile überholt. Die Er-
richtung von Windenergieanlagen 
ist nach dem neuesten Stand der 
Technik und rechtlichen Rahmen-
bedingungen nun mehr möglich 
und entspricht den städtischen 
Entwicklungszielen (siehe ge-
nauer Kapitel 1). 
 
 
5. Abwägung – Konfliktbe-

wältigung und -transfer 
 
 
Bei FNP-Änderungen sind die öf-
fentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander 
gerecht abzuwägen (vgl. § 1 Abs. 
7 und 8 BauGB). Dabei sind die 
Belange, die für die Abwägung 
von Bedeutung sind (Abwägungs-
material), zunächst zu ermitteln 
und zu bewerten (vgl. § 2 Abs. 3 
BauGB). 
 
Mit der aktuellen Vorentwurfsfas-
sung sind folgende, zu betrach-
tende private Belange bekannt, 
die auf der FNP-Ebene von Be-
deutung sein werden: 
− das Interesse der Grundeigen-

tümer und weiterer dinglicher 
Nutzungsberechtigter am Er-
halt der Bestandsnutzung (ins-
besondere Landwirtschaft), 

− das Interesse der Eigentümer 
und sonstiger Berechtigten 

von Grundstücken in umlie-
genden Ortsteilen an der Ver-
meidung planbedingter Beein-
trächtigungen der jeweiligen 
Nutzung. 

 
Bereits jetzt sind folgende, zu be-
trachtende öffentliche Belange be-
kannt, die auf der FNP-Ebene von 
Bedeutung sein werden: 
− die besondere Bedeutung der 

erneuerbaren Energien nach 
§ 2 EEG 

− Klimaschutzförderung 
(§ 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB) 
i.V.m. der Nutzung erneuerba-
rer Energien (§ 1 Abs. 6 Nr. 7f 
BauGB) 

− allgemeine Anforderungen an 
gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 
BauGB) i.V.m. umweltbezoge-
nen Auswirkungen auf den 
Menschen und seine Gesund-
heit (§ 1 Abs. 6 Nr. 7c BauGB) 

− soziale und kulturelle Bedürf-
nisse der Bevölkerung, insbe-
sondere die Belange von Frei-
zeit und Erholung (§ 1 Abs. 6 
Nr. 3 BauGB), 

− die Erhaltung, Erneuerung, 
Fortentwicklung, Anpassung 
und der Umbau vorhandener 
Ortsteile (§ 1 Abs. 6 Nr. 4 
BauGB) i.V.m. den Belangen 
des Denkmalschutzes (§ 1 
Abs. 6 Nr. 5 BauGB), 

− die Belange des Umweltschut-
zes, einschließlich des Natur-
schutzes und der Landschafts-
pflege (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 
BauGB) 

− die Belange der Landwirt-
schaft (§ 1 Abs. 6 Nr. 8b 
BauGB), 

− die Versorgung mit Energie, 
einschließlich der Versor-
gungssicherheit (§ 1 Abs. 6 
Nr. 8e BauGB), 

− Bodenschutzklausel und Um-
widmungssperrklausel als er-
gänzende Vorschriften zum 
Umweltschutz (§ 1a Abs. 2 
BauGB). 
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Das vorliegende Kapitel wird im 
Laufe des Verfahrens ergänzt / ak-
tualisiert. Unter anderem werden 
die genannten und alle weiteren 
relevanten Belange dann bewertet 
und im Gesamtkontext abgewo-
gen. 
 
 
6. Hinweise für nachfolgen-

den Planungs- und Ge-
nehmigungsverfahren 

 
Etwaige Hinweise für nachfol-
gende Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren werden im Laufe 
des Verfahrens erforderlichenfalls 
ergänzt. 
 
 
7. Verfahren 
 
 
 
Die FNP-Änderung wird im Regel-
verfahren nach den §§ 2 BauGB ff. 
durchgeführt. 
 
Der FNP wird im Parallelverfahren 
nach § 8 Abs. 3 BauGB zu der Auf-
stellung des Bebauungsplans Nr. 

186 „Windpark Groß Glienicke 
Nord-Ost“ geändert. 
Für die Belange des Umweltschut-
zes wird gemäß § 2 Abs. 4 BauGB 
eine Umweltprüfung durchgeführt, 
in der die voraussichtlichen erheb-
lichen Umweltauswirkungen ermit-
telt und in einem Umweltbericht 
beschrieben und bewertet werden 
(siehe Kapitel 3). 
 
Die beabsichtigte Änderung des 
FNP steht nicht im Widerspruch 
zum Zielkonzept des Landschafts-
plans, da eine primär dem Acker-
bau vorbehaltene Nutzung der 
Flächen weiterhin möglich bleibt. 
Sofern im weiteren Verfahren eine 
diesbezügliche Konfliktlage fest-
gestellt wird, erfolgt eine parallele 
Änderung des Landschaftsplans 
mit einer eigenständigen fallbezo-
genen Konfliktanalyse und Ein-
griffsbewertung. 
 
 
Kartengrundlagen 
 
 
  
Flächennutzungsplan (Stand 
30.01.2013):   

DTK25 © GeoBasis-DE/ 
LGB 2008 
 
geänderte Darstellung:  
DTK25 © GeoBasis-DE/ 
LGB 2023 
 
Lage des Änderungsbereiches: 
Geodaten: © GeoBasis-DE/ 
LGB 2026 
 
Darstellung des Geltungs- 
bereiches:  
DTK25 WMS BB-BE (2023-2025) 
© GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0 
 
Ausschnitt Luftbild:  
Luftbild 2025 © GeoBasis-De/ 
LGB  
 
Biotoptypen- und Landnutzungs-
kartierung: 
DTK25 © GeoBasis-DE/ 
LGB 2023 
                   
Luftbild Umwelt Planung GmbH, 
2023: Biotoptypen- und Landnut-
zungskartierung – Stand 2022, er-
stellt im Rahmen des Umweltmo-
nitorings der Landeshauptstadt 
Potsdam 
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Verfahrensvermerke 
Die Verfahrensvermerke werden im Laufe des Verfahrens ergänzt. 
 
 
I     Änderung des FNP 
Aufstellungsbeschluss       02.07.2025 
Bekanntmachung        18.09.2025 
 
 
II    Frühzeitige Beteiligung 
Bekanntmachung        Datum 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie    Datum 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange   Datum 
 
 
III   Förmliche Beteiligung 
Beschluss der Öffentlichkeitsbeteiligung Datum 
Bekanntmachung Datum 
Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit sowie Datum 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange Datum 
 
 
Potsdam, den Datum    Siegel der   ………………………...... 

Stadt Potsdam  Erik Wolfram 
    Fachbereichsleiter  

    Stadtplanung 
 

 
 
IV   Beschluss und Genehmigung der Änderung des FNP (Stand: Datum)   
Beschluss des FNP durch die Stadtverordnetenversammlung Datum   
(mit abschließender Abwägung der Stellungnahmen zum FNP) 
 
 
Potsdam, den Datum Siegel der   ………………………...... 
 Stadt Potsdam  Noosha Aubel 
     Oberbürgermeisterin 
 
 
Genehmigung des FNP durch das Ministerium für  Datum   
Infrastruktur und Landesplanung (MIL)   
 
 
Potsdam, den Datum  Siegel des MIL ………………………...... 
 
 
 
Bekanntmachung der Genehmigung gemäß § 6 BauGB: Amtsblatt Nr. Nummer und Jahr 
 
 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt der FNP-Änderung und die Darstellungen mit dem hierzu ergangenen 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom Datum übereinstimmen. 
 
 
Ausgefertigt, Potsdam, den Datum  Siegel der   ………………………...... 

Stadt Potsdam  Noosha Aubel 
    Oberbürgermeisterin 
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